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Ariadne-Bürgergipfel: Wie die Klimapolitik durch den Lernprozess von Zivilgesellschaft und Wissenschaft profitieren
kann

Potsdam (agrar-PR) - Die Transformation zu einem klimaneutralen Deutschland gelingt nur, wenn Entscheidungen
wissenschaftlich fundiert getroffen und von der Gesellschaft mitgetragen werden. Deshalb sind seit dem Start des vom
Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Kopernikus-Projekts Ariadne vor fast drei Jahren Menschen aus ganz
Deutschland am Forschungsprozess zur Energiewende beteiligt. Fokus der Dialogformate zwischen Ariadne-Forschenden und
zufällig ausgewählten Personen waren die Strom- und Verkehrswende, zu denen wissenschaftlich erarbeitete Lösungsoptionen
diskutiert wurden. Auf dem Bürgergipfel am 23. März in Berlin werden die Ergebnisse des gemeinsamen Lernprozesses
vorgestellt.

Die konkrete Einbindung von Bürgersichten in die Forschung zu klimapolitischen Maßnahmen ist für die Politik ein wichtiger
Baustein, um Entscheidungen zu treffen, die sowohl wissenschaftlich fundiert sind, als auch von der Gesellschaft mitgetragen
werden. „Ariadne liefert wichtige Erkenntnisse für Entscheiderinnen und Entscheider aus der Politik, wie Akzeptanz und Teilhabe
in der Bevölkerung für den Ausbau Erneuerbarer Energien gefördert und die Verkehrswende gerecht gestaltet werden kann.
Dieser kollaborative Austausch zwischen Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Zivilgesellschaft ist für den Transfer und die
Skalierung von Sozialen Innovationen entscheidend. Mein besonderer Dank gilt allen Bürgerinnen und Bürgern, die sich hieran
beteiligt haben,“ so Zarah Bruhn, Beauftragte für Soziale Innovationen des Bundesministeriums für Bildung und Forschung und
Keynote-Sprecherin des Bürgergipfels.

Seit Herbst 2020 sind zufällig ausgewählte Bürgerinnen und Bürger über verschiedene Formate am
Energiewende-Forschungsprozess von Ariadne beteiligt. Ob in Online-Workshops, Bürgerkonferenzen, oder mit Unterstützung
von Lern- oder Explorationsmodulen – mehr als 170 Menschen aus ganz Deutschland wurden von Forschenden aus sechs
Ariadne-Partnerinstituten nicht nur über den aktuellen Forschungsstand aus Strom- und Verkehrssektor informiert: Über die
gemeinsamen Diskussionen flossen auch Werte, Einstellungen und Erfahrungswissen der Menschen in die weitere
Wissenschaftsarbeit ein.

Soziale Gerechtigkeit und Teilhabemöglichkeiten als Kernbotschaften an die Klimapolitik

Die Teilnehmenden wurden vor und nach den jeweiligen Beteiligungsformaten zu verschiedenen Lösungsoptionen für die
Herausforderungen beim Ausbau Erneuerbarer Energien und der Transformation der Mobilität befragt. „Wir konnten beobachten,
wie durch den deliberativen Austausch und über wissenschaftliche Informationen die Teilnehmenden ein besseres Verständnis für
Politikoptionen und andere Sichtweisen entwickelt haben,“ berichtet Katja Treichel-Grass, Policy Analystin am Mercator Research
Institute on Global Commons and Climate Change. Auch für die Forschenden war der Lernprozess hilfreich, um politische
Lösungsoptionen mit Sicht auf gesellschaftliche Akzeptanz neu zu bewerten.

Die Bereitschaft der Bürgerinnen und Bürger sich den Herausforderungen der Energiewende zu stellen, ist während der
Bürgerdeliberation gewachsen. Dafür entwickelten die Teilnehmenden zusammen mit den Ariadne-Forschenden Szenarien und
Kernbotschaften für die Strom- und Verkehrswende als Leitplanken für eine gesellschaftlich tragfähige Klimapolitik. Beim Ausbau
der Erneuerbaren Energien ist den Menschen zum Beispiel die Teilhabe am Ausbauprozess und eine lokale Wertschöpfung
wichtig. Soziale Gerechtigkeit spielt bei der Verkehrswende eine besonders große Rolle, vor allem in Bezug auf die
Rückerstattung der CO2-Preiseinnahmen und der Berücksichtigung der Bedürfnisse verschiedener Bevölkerungsgruppen.

Im Rahmen des Ariadne-Bürgergipfels am 24.3. in Berlin werden diese Bürgerszenarien und Kernbotschaften erstmals vorgestellt
und von den Bürgerinnen und Bürgern gemeinsam mit Stakeholdern aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft diskutiert.

Der Bürgergipfel ist keine öffentliche Veranstaltung. Personen, die Interesse am Programm oder an einer Teilnahme haben,
können sich bei der Ariadne-Pressestelle melden.

Für eine Presse-Akkreditierung wenden Sie sich bitte an ariadne-presse@pik-potsdam.de.

Das Ariadne Bürgerdeliberation kurz im Kontext:
In einem iterativ angelegten Lernprozess zwischen Forschung, Bürgerinnen und Bürgern steigt die Ariadne-Deliberation Schritt für
Schritt tiefer in die Diskussion konkreter politischer Handlungsoptionen ein. Nach der Arbeit in Fokus-Gruppen und Workshops
tauschten sich die Teilnehmenden auf Bürgerkonferenzen zu zwei Stromwelten beziehungsweise vier Verkehrspfaden aus, die
von den Ariadne-Forschenden auf Basis der ersten Deliberationsrunden und Forschungsergebnissen erarbeitet wurden. Die
eigens dafür entwickelten Apps unterstützten die Diskussionen und vermittelten den Teilnehmenden die Auswirkungen von
bestimmten Maßnahmenbündeln – sie stehen auch über die Bürgerkonferenzen hinaus für die breite Öffentlichkeit zur Verfügung.
Höhepunkt der über drei Jahre angelegten Ariadne-Deliberation ist ein Bürgergipfel, der im Januar und März 2023 erneut
Bürgerinnen und Bürger zusammenbringt, um gemeinsame Erkenntnisse des Projekts mit Wissenschaft, Wirtschaft und Politik zu
diskutieren.

Beteiligte Institutionen an der Bürgerdeliberation
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC), Fraunhofer-Institut für Energiewirtschaft und
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Energiesystemtechnik IEE, Stiftung Umweltenergierecht, Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam
(RIFS), Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK), Institut für Verkehrsforschung – Deutsches Zentrum für Luft- und
Raumfahrt (DLR), ifok GmbH und insgesamt 177 zufällig ausgewählte Bürgerinnen und Bürger.

Weitere Informationen:
Policy Brief: Wie die Zivilgesellschaft am Lernprozess von Ariadne beteiligt wird
https://ariadneprojekt.de/publikation/policy-brief-wie-die-zivilgesellschaft-am-lernprozess-von-ariadne-beteiligt-wird/

Ariadne-Bürgerdeliberation
https://ariadneprojekt.de/buergerdeliberation/

Pressekontakt:
Maria Bader | Kommunikationsmanagerin Ariadne
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC)
+49 (0)30 3385537 365
ariadne-presse@pik-potsdam.de

Sarah Messina | Leitung Kommunikation Ariadne
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK)
+49 (0) 331 288 2544
ariadne-presse@pik-potsdam.de

Weblink zur Projektseite: https://ariadneprojekt.de/ | Folgen Sie dem Ariadnefaden auf Twitter @AriadneProjekt

Wer ist Ariadne? Im Konsortium von mehr als 25 wissenschaftlichen Partnern führt das Kopernikus-Projekt Ariadne durch einen
gemeinsamen Lernprozess mit Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, erforscht Optionen zur Energiewende und stellt politischen
Entscheidern wichtiges Orientierungswissen bereit.

Wir sind Ariadne:
adelphi | Brandenburgische Technische Universität Cottbus – Senftenberg (BTU) | Deutsche Energie-Agentur (dena) |
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) | Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) | Ecologic Institute |
Forschungsinstitut für Nachhaltigkeit – Helmholtz-Zentrum Potsdam (RIFS)|Fraunhofer Cluster of Excellence Integrated Energy
Systems (CINES) | Guidehouse Germany | Helmholtz-Zentrum Hereon| Hertie School | Hochschule für Wirtschaft und Umwelt
Nürtingen-Geislingen (HfWU) | ifok | Institut der deutschen Wirtschaft Köln | Institut für Klimaschutz, Energie und Mobilität |
Mercator Research Institute on Global Commons and Climate Change (MCC) | Öko-Institut | Potsdam-Institut für
Klimafolgenforschung (PIK) | RWI – Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung | Stiftung KlimaWirtschaft| Stiftung
Umweltenergierecht | Technische Universität Darmstadt | Technische Universität München | Universität Greifswald | Universität
Hamburg | Universität Münster | Universität Potsdam | Universität Stuttgart – Institut für Energiewirtschaft und Rationelle
Energieanwendung (IER) | ZEW - Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung

Über die Kopernikus-Projekte
Die Kopernikus-Projekte des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) bilden eine der größten deutschen
Forschungsinitiativen zum Thema Energiewende. Ihr Ziel ist eine klimaneutrale Bundesrepublik mit einer sauberen, sicheren
und bezahlbaren Stromversorgung bis zur Mitte des Jahrhunderts. www.kopernikus-projekte.de
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